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FUSSBALLSPIEL NACH EINER ZIELSCHEIBE.
In einer Londoner Volksschule hat der Sportlehrer an
eine Wand im Schulhof Zielscheiben gezeichnet. Die
Schüler versuchen nun, aus verschiedenen
Entfernungen mit dem Fussball den weissen Punkt in der
Mitte zu treffen. Bestimmt ein gutes Mittel zur
Heranbildung einer treffsicheren Fussballmannschaft! Die
Treffsicherheit kann auch durch Spielen gegen eine in
den Boden gesteckte Stange gefördert werden; das

„Schuten" nach der Zielscheibe an der Wand hat aber
den Vorteil, dass der Ball wieder zurückkehrt.

„WENN MAN NICHT LESEN KANN."
Die Türkei, welche unter der Herrschaft der Sultane
ein ziemlich rückständiges Land war, modernisiert sich
unter der neuen Regierung immer mehr. Die Hauptstadt

Konstantinopel oder Istanbul, wie sie mit ihrem
offiziellen türkischen Namen heisst, besitzt seit einigen
Jahren auch einen gut organisierten Feuerwehrdienst.
Die Schaffung eines solchen war sehr notwendig, denn
Istanbul ist eine von Feuersbrünsten besonders stark
heimgesuchte Stadt. Bald aber zeigte sich im Dienst-
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Photographisches Dienstaufgebot.
betrieb der Feuerwehr eine grosse Schwierigkeit: sehr
viele Feuerwehrmänner beherrschen das lateinische
Alphabet nicht, das in der Türkei an die Stelle des
früheren türkischen Alphabets getreten ist. Da kann man
lange den Namen eines Mannes an die Diensttafel schreiben,

wenn der Betreffende ihn nicht lesen kann. Man
verfiel nun mit gutem Erfolg auf die Idee, das Bild des

zum Dienst kommandierten Feuerwehrmannes an die
Tafel zu heften. Das bedeutet eine Rückkehr zu der
einstigen Bilderschrift, der Vorgängerin unserer heutigen
Buchstabenschrift. Auch bei uns werden zu vielen
Zwecken wieder mehr Bildzeichen statt Aufschriften
verwendet. Wir erinnern an die Strassensignale für
Automobilfahrer, die durch Zeichen „Bahnkreuzung",
„starke Strassenbiegung", „Dorf" usw. ankündigen.
Diese Zeichen haben den Vorteil von weitem erkennbar
zu sein und auch von Fremdsprachigen leicht verstanden

zu werden.
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